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Wenn Ihnen jemand sagt, Sie/Er könne Ihnen innerhalb von wenigen Minuten die Energiewende erklären, dann sollten Sie äußerst skeptisch sein.





EU-/Bundes-/Landesweit denken und vor Ort handeln ist kein Widerspruch, sondern vielmehr dynamische Energiepolitik.


Dieter Mende











Wider den Fake-News, ausgelöst durch die Lobby pro fossile Energieträger.





Der Job-Motor Energiewende ermöglicht den Energiemärkten mit der Sektoren-Kopplung des elektrischen Stroms mit der Wärme, mit den Gase-Produkten und mit den Kraftstoff-Produkten eine bisher nicht gekannte Flexibilität und Dynamik.


Der sichere Weg, weg von den stoffgebundenen Energien, gebunden in der Kohle, gebunden in den Erdöl-Produkten, hin zu der regenerativ erzeugten Energie.









Prolog


Das unanständige Spiel mit der Verunsicherung bis hin zu der Erzeugung der Zukunftsangst in der Bevölkerung soll die Energiewende entschleunigen mit dem Ziel der maximal möglichen Gewinnmausschöpfung der aktuellen Geschäftsfelder mit den fossilen Energieträgern, mit der Kohle und auch mit den Erdölprodukten.


Tatsächlich erzeugt das unanständige Spiel mit der Verunsicherung nicht nur Zukunftsangst, sondern auch gesellschaftliche Hürden, denn die Lobby, die Absichten und der Ansporn sind im Ungleichgewicht.


Der Antrieb zur Erstellung von Reporten und Büchern ist zum einen die Leidenschaft für die Herausstellung der Chancen und der Möglichkeiten in dem Potenzialraster der Thematik, zum anderen der Ehrgeiz zum Auf- und Ausbau eines gemeinsamen Verständnisses.


Die Zielgruppe dieses Buchs ist weit gefächert: interessierte Bürger*innen, Schüler*innen und Lehrer*innen, Stadtplaner*innen, Politiker*innen, Akteure in der Industrie und in den Unternehmen, Akteure im Dienstleistungssektor, sowie grundsätzlich alle Menschen, die sich immer wieder einmal fragen, wie das zukunftsfähige Agieren aussehen kann.


Das, was zudem im Ergebnis steht mit dem Ausbremsen der Energiewende, in Verbindung mit der Wärmewende und mit der Mobilitätswende, ist die Stärkung der Märkte außerhalb der EU. Wie das? Das Beispiel der Hybrid-Technologie bestätigt diese Aussage:


Die Hybrid-Technologie wurde in Deutschland entwickelt, bewusst falsch bewertet, weil die Hybrid-Technologie in Konkurrenz stehen kann zu den aktuellen Technologie-Märkten; sowohl mobil, wie auch stationär. Daraus resultierend wurde die Hybrid-Technologie zu keiner Zeit integriert in die Systeme. Erst als die asiatischen Märkte in Europa die Chancen und Möglichkeiten mit der Hybrid-Technologie präsentiert haben, sind die Unternehmen in Deutschland hinterhergelaufen.


Ein weiteres Beispiel zeigt sich mit dem Blick auf das Energieversorgungsunternehmen RWE: RWE hatte Jürgen Grossmann als neuen Vorstandsvorsitzenden gewählt mit dem Ziel das Unternehmen RWE zukunftsfähig aufzustellen; der Slogan “voRWEg gehen“ war ein hoher und ernstgemeinter Anspruch. Der damalige RWE Vorstandsvorsitzende Jürgen Grossmann wollte den Wasserstoff aufnehmen in die aktiven RWE Geschäftsfelder; im Jahr 2010 war RWE der Hauptsponsor des Weltwasserstoffkongress in Essen; wir waren zu dieser Zeit für die Kongressteilnehmer*innen mit dem Wasserstoff-Anwenderzentrum h2herten die technische Außenstelle mit der Demonstration, dass und wie die Energiewende funktioniert mit dem Wasserstoff.


Es waren die RWE-Aktionäre, die dem damaligen Vorstandsvorsitzenden Jürgen Grossmann das Engagement pro Wasserstoff untersagt hatten. Es waren die RWE-Aktionäre, die dem damaligen Vorstandsvorsitzenden Jürgen Grossmann die Aussage auferlegt hatten, dass RWE steht für den Kohle- und für den Atom-Strom.


Mit den Supergau-Ereignissen an Japans Kernkraftwerk Fukushima im März 2011 und mit der wichtigen und richtigen politischen Entscheidung des Ausstiegs aus der Kernenergie, konnte Jürgen Grossmann nicht erneut antreten zur Wahl als Vorstandsvorsitzender des RWE aufgrund der Aussagen, welche ihm die RWE-Aktionäre auferlegt hatten.


Jürgen Grossmann war aufgrund der Aussage, dass das RWE für den Kohle-Strom und für den Atom-Strom steht, nicht mehr glaubwürdig mit dem Blick auf die anstehende Energiewende. Dabei wäre Jürgen Grossmann genau der Richtige gewesen für die zukunftsfähige Ausrichtung des Unternehmens RWE mit “voRWEg gehen“; Jürgen Grossmann hatte im Juni 2012 das RWE verlassen.


Heute würden sich die RWE Aktionäre wünschen, sie hätten diese Entscheidung nicht derart konsequent beschlossen. Dass RWE sich heute vorstellen kann, sogar noch eher aus der Braunkohle auszusteigen, als zeitlich vorgegeben von der EU, liegt hauptsächlich daran, dass RWE erkannt hat, dass sich Aktien, die die Energiewende tangieren, besser verkaufen lassen, als Aktien, die die Braunkohle tangieren.


Auch RWE ist aktuell ein Akteur der Wasserstoff-Erzeugung und der Wasserstoff-Pipeline von Lingen bis nach Gelsenkirchen.


Lassen sie sich davon begeistern, dass Veränderungen sehr viele Chancen ermöglichen, dass Veränderungen ohne Übertreibung sehr spannend sind und dass Veränderungen viel Begeisterung für die Zukunft auslösen können.


Lassen Sie sich bitte nicht verunsichern durch die bewusst erzeugten Irritationen seitens der Verschwörungstheoretiker*innen, diese kommunizieren mit den bewusst verzerrenden, bis hin zu den bewusst falschen Impulsen.


Eine Ausgangslage muss stets vollständig betrachtet sein, damit die Zusammenhänge erkennbar werden können, welche den wesentlichen Einfluss haben; z.B. auch auf den Klimawandel und auf die Umwelt.


Genauso muss die Energiewende unbedingt vollständig betrachtet sein, beginnend bei den Erzeugungspfaden der Energie, über die Energienetze (elektrischer Strom + Wärme + Gase-Produkte + Kraftstoff-Produkte), über die Energiespeicher, über die Energiebereitstellung bis hin zu den Anwendungen (mobil + portabel + stationär), damit ein fundiertes Technologie-Know-how und ein fundiertes Infrastruktur-Know-how optimal in die bestehenden Märkte integriert werden kann. In Folge werden z.B. die bestehenden Energiemärkte erweitert und auch miteinander gekoppelt mit dem Wasserstoff durch Power-to-X.


Sie erfahren mit dem Buchverlauf zugleich die sicherlich spannendsten Entwicklungen der modernen Welt mit den Herausforderungen von Heute; dies zum einen mit Blick auf den Erhalt der Energieversorgungssicherheit für die Menschen, dies zudem mit Blick auf die vielen Chancen für die kommenden Generationen.


Die Energiewende ist sehr viel mehr, als nur die zunehmende Nutzung der Erneuerbaren Energien! Die Energiewende ist die Handlungsbasis zur Reduzierung der Auswirkungen durch den Klimawandel, die Energiewende ist ein global boomender Jobmotor.
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Wind, Sonne, Geo, Bio, Hydro … die Energieerzeugung ist im Potenzialraster der Energiewende zunehmend regenerativ; Dieter Mende, EEZ Energie Energiewirtschaft Zukunftsenergien









(um)spannende Zeiten: Zeitenwende, Energiewende, Wärmewende, Mobilitätswende …


Die Auswirkungen mit dem Blick auf die Energie- und Klima-Krise sind auch in der EU nicht übersehbar; Zeitenwende, Energiewende, Wärmewende, Mobilitätswende sind Beispiele der aktuellen Berichterstattungen. Parallel zu den mahnenden Stimmen, gibt es zunehmend auch die bewusst verzerrenden Stimmen, sei es auch Gründen der Lobby pro fossile Energieträger, sei aus Gründen der Ignoranz, sei es aus Gründen politischer Motivation entgegen der demokratisch orientierten, europäischen Engagements.


Der genauere Blick auf diese Entwicklungen ist aufschlussreich; in Ergänzung zu diesem Buch finden Sie z.B. meine Bücher:


FAKE-NEWS, FAKE-VIDEOS GEGEN DIE ENERGIEWENDE ERKENNEN UND HINTER-FRAGEN. WAS MACHT DIE MENSCHEN SO EMPFÄNGLICH DAFÜR?


WORAN KANN MAN SICH DANN NOCH ORIENTIEREN?


PATIENT DEUTSCHLAND: EIN FALL FÜR DIE PSYCHIATRIE? NEIN!


DIE HANDBREMSE, DIE IGELHALTUNG NACH CORONA LÖSEN.


DIE ZURÜCKHALTUNG DER MENSCHEN BIS HIN ZUR HYSTERIE MIT VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN IN DER ENERGIEWENDE.
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Fake-News, Fake-Videos gegen die Energiewende hinterfragen.


Bild oben rechts das Buch-Cover:


Patient Deutschland: ein Fall für die Psychiatrie?


Dieter Mende, EEZ Energie Energiewirtschaft Zukunftsenergien


Immer dann, wenn ein Energiewandel oder eine Energiekrise aufgetreten ist, wurde auch in voller Erwartung nach Deutschland geblickt.


Ein Anfang der Integration der deutschen Wirtschaft in der europäischen Wirtschaft entstand mit der Kohle- und Stahl-Industrie: der erste europäische Vertrag über eine Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) wurde am 18. April 1951 mit Belgien, der Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Italien, Luxemburg und den Niederlanden verfasst mit einer Laufzeit von 50 Jahren. Das Ruhrgebiet galt damals mit den historisch aktiven Industrien als “das Land der zehntausend Feuer." Mit der Innovation der deutschen Energiewirtschaft haben sich seit 1951 parallel zu der Kohle-Industrie auch die konventionellen Energieträger Erdöl und Erdgas in den Energie-Märkten etabliert.


Mit dem Blick auf die Stromerzeugung und den Stromverbrauch in Deutschland ist das Land Nordrhein-Westfalen auch heute noch das Energieland Nr.1. Die Bruttostromerzeugung in Deutschland lag im Jahr 2023 bei 449,8 Mrd. kWh.


Die wohl alles entscheidende Rolle eines Energie-Standortes, einer Energie-Region, sind die Fähigkeiten, Energien wirtschaftlich, effizient, ökologisch und nachhaltig zu erzeugen und bereitzustellen. Sowohl ein exzellentes Umfeld mit den Hochschulen und mit den Forschungseinrichtungen, als auch mit den technischen Kompetenzen der Wirtschaft, sind die innovative Basis, mit einer regionalen Wirtschaftsförderung der innovative Motor.


Dies galt in der Vergangenheit für die klassischen Energien und gilt heute auch für die Erneuerbaren Energien.


Nicht nur mit dem Blick auf die Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien, auf die Photovoltaik und auf die Biomasse verfügt Deutschland über international anerkannte Kompetenzen. Weltweit nutzen die Industrie-Staaten, auch die USA, sowie zunehmend die Transformationsländer wie China, Indien oder auch Brasilien, unsere Energiekompetenzen. Eine zunehmend starke Rolle in der Energiewende haben KMU Klein- und Mittelständische Unternehmen übernommen hinsichtlich der Entwicklung und Herstellung zukunftsweisender Energietechnologien mit entsprechenden Serviceangeboten.


Die exzellente Facharbeiterqualifizierung, das Human-Kapital, ist ein weiterer Schlüssel der Erfolgs-Geschichte in Deutschland.


Bereits die Gas Krise in der Ukraine zu Beginn des Jahres 2006 hatte deutlich gemacht, wie wichtig die Erneuerbaren Energien im Energie-Mix geworden sind für unsere Energieversorgungssicherheit. Die Erneuerbaren Energien im Energie-Mix gewinnen zunehmend an außenpolitischer Dimension und sind aktuelle Themen in der EU.


Der O-Ton des EU-Energiekommissars Andris Piebalgs im Jahr 2008 zeigt heute das ursprüngliche Erkennen, spiegelt auch die vernachlässigten Bemühungen der vergangenen Jahre: "… es ist Zeit für eine europäische Energiepolitik! ……… Die Vollendung des Binnenmarktes, des Klimaschutzes und der Versorgungssicherheit, das sind die großen Herausforderungen im Energiebereich, die gemeinsame, europäische Lösungen erfordern.“


Erste Antworten auf die Fragestellung nach den Potenzialen, den aktuellen technischen Möglichkeiten, der Forschung und der Entwicklung, den Bemühungen bezüglich einer zukunftsfähigen Energieinfrastruktur, den Projektentwicklungen und den Erwartungen auf der Zeitschiene bis zur Einführung neuer Technologien, finden sich in den Kompetenz-Regionen mit den Clusterbildungen.


Der Erfolg in Deutschland und in der EU sind die einander ergänzenden, regionalen Kompetenzen. Viele schauen in Richtung USA auf Silicon Valley; wer genau hinsieht, erkennt, wenn der Vergleich zum Fußball erlaubt ist, z.B. die Metropole Ruhr als Favorit in der Champions League.


Wenn der weitere Vergleich zum Fußball erlaubt ist, verstehen wir uns mit dem Wasserstoff-Anwenderzentrum h2herten in der klassischen Libero-Position.


Spielaufbau mit den konstruktiven Pässen; entweder in Richtung der Flanken, in Richtung der Landes- und Bundesministerien und der EU, oder direkt in Richtung der Unternehmen, die als Mittelfeldspieler gestalten und in Richtung Erfolg stürmen.


Dürfen wir Sie im Team Energiewende begrüßen?


Anpfiff, Anstoß und „Auf geht’s“ … :


"Ohne Verteilnetze keine Energiewende" … Ich bin begeistert und ich gehe an dieser Stelle noch einen Schritt weiter mit dem Blick auf diese Kernaussage. Die Energiewende bekommt mit dem Wasserstoff, mit der Sektoren-Kopplung (elektrischer Strom, Wärme, Gase-Produkte, Kraftstoff-Produkte) die bisher flexibelsten Energiemärkte.


Wenn man jetzt das Prinzip des EKS Energiekomplementärsystems im Wasserstoff-Anwenderzentrum h2herten (sowohl autark, wie auch netzparallel zu fahren) hochskaliert für Quartierslösungen (Wohnen, Gewerbe ...) und diese betrachtet über die Netze im Verbund zueinander, dann bekommen wir nicht nur eine sehr hohe Netzstabilität, dann bekommen wir mit den intelligenten Netzen in Verbindung mit der Digitalisierung tatsächlich auch hoch flexibel agierende, virtuelle Kraftwerke.


Sind Sie lieber bequem und Sie reduzieren sich auf die Rolle des Mitarbeiters in Ihrem Unternehmen? Oder sind Sie gerne auch Mitdenker und Mitgestalter?


Kennen Sie die Potenziale Ihres Unternehmens mit dem Blick auf den zukunftsfähigen Umgang mit der Energie? Hat Ihr Unternehmen vielleicht Potenziale mit dem Blick auf die Erzeugung regenerativer Energien?


Wenn Sie bemerken, dass ich bei Ihnen, mit auch nur einer dieser Fragen, ein Nachdenken auslösen konnte, dann haben Sie bereits einen wichtigen Schritt gemacht heraus aus der verwaltenden oder bearbeitenden Mitte ihres Unternehmens in die Richtung gestaltende Ergänzungen für Ihr Unternehmen. Dürfen wir Sie abholen in den Energiewende-Dialog? Viele Unternehmen kennen noch gar nicht, dass auch Ihr Unternehmen wertvolle Beiträge leisten kann für das Gelingen der Energiewende.


Erkennbarer wird die Energiewende mit dem vollständigen Blick:




	 von den regenerativen Energieerzeugungen, bis hin zu den Anwendungen: mobil, portabel und stationär.


	 auch auf die Möglichkeiten der Energieanwender.





Die Energiewende hat mit dem Blick auf die Energie Erzeugung, bis hin zu den Energieanwendungen, unzählige Tangenten:




	 die Komponentenherstellung von z.B. … Dichtungen … Ventilen … Schläuchen …,


	 die Dienstleistungen,


	 die gestaltenten Unternehmen … Architekt*in … Gutachter*in … Konstrukteur*in …





Der aktuell wohl spannendste global geführte Dialog ist der Energiewende-Dialog, auch mit den global boomenden Job- und Unternehmens-Motoren:




	 Technologie-Know-how,


	 Infrastruktur-Know-how,


	 Energie-Know-how,


	 Material-Know-how,


	 Anlagenbau-Know-how,


	 Prozessführung-Know-how,


	 Digitalisierung-Know-how,


	 Anwender-Know-how,


	 Umwelt-Know-how,


	 Klimawandel-Know-how,


	 … .





Mit dem Ziel des Ausbremsens der Energiewende gibt es hartnäckig wiederkehrende und inhaltlich bewusst falsche Aussagen:


Oft gehört sind die Aussagen, dass erst einmal herausgefunden werden müsse, ob sich in der Elektromobilität die Fahrzeuge mit den Batterien, oder die Fahrzeuge mit den Brennstoffzellen/Wasserstoff durchsetzen werden.


Richtig ist, dass in der Elektromobilität die Fahrzeuge mit den Batterien und die Fahrzeuge mit den Brennstoffzellen/Wasserstoff einander ergänzen, wie aktuell in der Verbrennermobilität die Fahrzeuge mit dem Benzin-Motor und die Fahrzeuge mit dem Diesel-Motor einander ergänzen.


Oft gehört sind die Aussagen, dass eine Versorgungssicherheit mit der elektrischen Energie nur möglich sein kann mit der Netzzentralität, gespeist durch die Kraftwerke. Dass unbedingt die Erzeugung der elektrischen Energie mit den Kraftwerken dem Bedarf der elektrischen Energie durch die Endkunden folgen muss, weil zum Schutz vor Überlast in den Netzen immer nur so viel elektrische Energie eingespeist werden kann, wie zeitgleich den Netzen die elektrische Energie entnommen wird.


Richtig ist, dass regenerativ erzeugte Energien mit dem Wasserstoff nicht nur dezentrale Insellösungen ermöglichen, sondern auch netzparallel geführte Anlagen ermöglichen, welche mit einer intelligenten Netzführung gekoppelt werden können; auch kann mit der Digitalisierung ein virtuelles Kraftwerk im Ergebnis stehen.


Oft gehört sind die Aussagen, dass Deutschland immer schon ein Energieimportland sei und dass auch die Energie in Form von Wasserstoff in Zukunft aus dem Ausland bezogen werden müsse, weil Deutschland nicht genügend regenerativ erzeugte Energie vorhalten kann.


Richtig ist, dass der Wasserstoff aus dem Ausland mit der Transportinfrastruktur erheblich teurer ist, dass mit dem Ausbau der regenerativen Energieerzeugung durch moderne Windenergieanlagen, in Verbindung mit der Erzeugung von elektrischer Energie durch moderne Solaranlagen, ein erheblicher Anteil der Wasserstofferzeugung in Deutschland erfolgen kann. Jede einzelne, in Deutschland vor Ort oder regional erzeugte Kilowattstunde Energie, trägt bei zur maximal möglichen Kostenreduzierung für die Energie.


Habe ich Sie mit diesen ersten Detail-Betrachtungen neugierig machen können auf die zahlreichen Potenziale des globalen Job-Motors Energiewende?


Ich zeige Ihnen die vollständige Wertschöpfungskette.


“Zurück in die Zukunft“ ist der Titel eines Kino-Mehrteilers aus den Jahren 1985, 1989, 1990 und wir benötigen für die erfolgreiche Energiewende keine Zeitsprünge, vielmehr ist das Technologie-Know-how dafür längst kein technisches Novum mehr.
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